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MITTEILUNGEN über TEXTIL INDUSTRIE
£ S. Offizielles Organ des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich. •*- 15. April 1904.

Nachdruck, soweit nicht untersagt, nur unter Quellenangabe gestattet.

Verfahren zur Herstellung chinéartiger
Wirkungen auf Geweben

von Oswald Hoffmann in Neugersdorf i. S.

D. R. P. Kl. 86 c. Nr. 149651.

Das Verfahren bezweckt, vermittelst des bekann-
ten Garndruckes lebhaftere Farbenwirkungen und
grössere Druckeffekte als bisher dadurch herzustellen,
dass nicht einfädige geweifte Garne wie seither, son-
dem mehrfiidig geweifte Garne in Strähnform bedruckt
werden.

Wird derart mehrfach geweiftes und bedrucktes
Garn als Kette verwebt, so bleibt, gleichviel ob die
zusammengeweiften Fäden durch eine Litze oder gc-
trennt durch das Geschirr gehen, der gcmeinschaft-
liehe Druckeffekt in der Hauptsache bestehen, und es

treten nur kleine Vorschiebungen der einzelnen Fäden
unter sich ein, durch welche chinéartigo Wirkungen
erzielt werden, wie sie bisher nur durch Druck mit
vorgewebter Kette erzielt wurden. Das vorliegende
Verfahren ist aber erheblich einfacher und billiger
und unterscheidet sich von dem Kettendruck dadurch,
dass die Druckeffekte der einzelnen zusammengeweiften
Fadenbündel durch das Einscheeren in die Webkette
unregelmässig in der Ware verschoben sind, während
beim bekannten Kettendruck das Muster im voraus
durch die Druckform bestimmt wird. (B. T.)

Handelsberichte.
Ausfuhr von Seide und Seidenwaren aus

der Schweiz; nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika bis Ende März :

Seidene und halbseidene
Stückware

Bänder
Beuteltuch
Floretseide

190+

Fr. 3,667,788
783,887

„ 238,773

„ 1,244,968

1903

4,420,415
2,570,394

205,493
1,017,550

Seidenproduktion und Konsum. In den
statistischen Tabellen, welche die Zürcherische Sei-
denindu strie -Gesellschaft kürzlich Uber den Ver-
lauf der Seidenkampagne im zweiten Semester
des Jahres 1903 (erstes Semester der Kampagne 1903/04)
veröffentlicht hat, gelangen die misslichen Verhältnisse,
in denen sich unsere Industrie seit bald Jahresfrist be-
findet, deutlich zum Ausdruck. Für die Beurteilung der
Marktlage im allgemeinen bieten zunächst die Ausfuhr-
zahlen von Rohseide nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika einerseits und die europäischen Konditions-
Ziffern anderseits brauchbare Anhaltspunkte. Die Roh-
seidenbezüge Amerikas (Tabelle 2) werden wie
folgt ausgewiesen :

J uli-Dezember Kalenderjahr
kg 3,058.700 1901 kg 5,470,800
kg 3,528,700 1902 ' kg 5,734,900
kg 2,560,900 1903 kg 4,524,800

Die Umsätze der Seidentrocknungsan-
stalten (Tabelle 3) beliefen sich auf

Juli-Dezember Kalenderjahr
kg 11,692,200 1901 kg 22,426,100
kg 12,702,300 1902 kg 24,314,800
kg 10,980.900 1903 kg 21,121,600

Dürfen auch die Vorminderung der Seideneinfuhr
nach den Vereinigten Staaten um 25,8 Prozent und der
Minderausfall in den Konditionsergobuissen von 13,5 Pro-
zent gegenüber dem zweiten Semester 1902 nicht zu ab-
solutein Vergleich herangezogen werden, so ist doch

jedenfalls der Schluss gestattet, dass die amerikanische
Fabrik von der Krise in stärkerem Masse heimgesucht
wurde als die europäische Weberei. Wir machen über-
dies wiederum die Erfahrung, dass Amerika mehr das

schwankende, Euuropa mehr das gleichbleibende Element
im Seidenmarkt darstellt.

In den statistischen Tabellen wird nun noch ver-
sucht, durch Berechnung der sichtbaren Vorräte auf Ende
des ersten Semesters der Seidenkampagne (31. Dezember)
und durch Gegenüberstellung von Gosamtseidonversorgung
für die Kampagne und Seidenverbrauch in der ersten
Hälfte derselben die der Fabrik zur Verfügung
gestellten Sei den m engen in der zweiten
Hälfte (Januar-Juli) der Kampagne (Tabelle 9) fest-
zusetzen ; es kann sich dabei natürlich nur um annähernd
richtige Ziffern handeln, da das engiiltige Ergebnis der
Seidenernte noch nicht genau berechnet werden kann
und die Seidenvorräte in Händen von Privaten sich jeder
Kontrolle entziehen. Diese Einschränkungen vorausge-
setzt, erhalten wir

kg
Stocks bei Beginn der Kampagne 1,502,800
Neue Seide, Weltproduktion des Jahres 16,475,000

Totalversorgung, Kampagne 1903/04 17,527,800
1902/03 18,499,400
1901/02 19,823,300

Seidcnvei-brauch in den ersten sechs Monaten der

Kampagne kg
1903/04 8,082.400 46,2°/o der Totalversorgung
1902/03 9,112,400 49,3 „ „
1901/02 9,232,600 46,0 „ „

Es stehen demnach zur Verfügung der Fabrik in der
zweiten Hälfte der

Kampagne 1903/04 kg 9,444,900
1902/03 „ 9,387,000
1901/02 „ 10,590,700

Zu der Ziffer von 9,444,900 kg wird im Begleit-
zirkulär zu den Tabellen bemerkt, dass diese der Fabrik
zur Verfügung stehende Seidenmenge sich in Wirklichkeit
etwas grösser gestalten werde, da namentlich die Shang-
hai-Ernte reichlicher ausgefallen ist, als in der Ernte-
Schätzung angenommen wurde.

Der Minderverbrauch von Seide im zweiten Jahres-

semester 1903 erscheint weniger gross, als die Klagen
der Seidenhändler und Fabrikanten vermuten Hessen; eine

wirklich namhafte und andauernde Betriebsoinschränkung
hat augenscheinlich nur in den Vereinigten Staaten statt-
gefunden, während in einzelnen europäischen Weberei-
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